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MELLINGHAUSEN (hab) ›
Seit dem 1. Juni leitet Olga
Stubbemann die DRK Ambulante
Pflege Siedenburg mit Sitz in
Mellinghausen: „Die ersten 100
Tage sind geschafft!“

Der Unterschied zwischen ihren
bisherigen Aufgaben als Stell-
vertreterin ihrer Vorgängerin
Brigitte Schwarz und ihren neu-
en Aufgaben als Pflegedienstlei-
terin sei groß: „Es ist eine große
Herausforderung, das alles unter
einen Hut zu kriegen!“ Ohne die
Unterstützung ihres Teams, ins-
besondere ihrer Stellvertreterin
Petra Schriever und der früheren
stellvertretenden Leiterin Silke
Hohensee, und ihrer Familie
würde das nicht funktionieren.

Dabei mangelt es ihr selbst nicht
an Erfahrung: Im Jahr 2000 er-
warb sie ihr Examen als Kran-
kenschwester und war anschlie-
ßend in der Klinik Sulingen und

im „Haus am Wasser“ der Le-
benshilfe Grafschaft Diepholz in
Diepholz tätig, bevor sie 2009
zur DRK-Gemeindeschwestern-
station in Siedenburg wechselte.
Berufsbegleitend bildete sich
Olga Stubbemann zur Fachkraft
für Leitungsaufgaben in der
Pflege weiter, und ab 2017 stand
sie Brigitte Schwarz als Stellver-
treterin zur Seite.

Für Mitarbeiter und Kunden
habe man in der Phase der Ein-
arbeitung zunächst alles so
übernommen, wie es vorher war;
Zuwachs gab es aber bereits im
Team, denn seit dem 1. Septem-
ber gehört eine neue Mitarbeite-
rin dazu, und zwei angehende
Altenpflegerinnen absolvieren
hier ihre Ausbildung. Somit um-
fasst das Team derzeit 24 Pflege-
, Betreuungs- und Hauswirt-
schaftskräfte sowie fünf Fach-
kräfte, die zuständig sind für
Beratungsgespräche mit Pflege-

bedürftigen und pflegenden An-
gehörigen. Sie alle kümmern
sich um an die 90 Kunden pro
Woche in der Samtgemeinde Sie-
denburg.

Als erstes größeres Projekt plant
Olga Stubbemann die Wiederein-
führung der Seniorennachmitta-
ge. Dieses monatliche Angebot
habe es bis vor einigen Jahren in
der Mühle in Siedenburg gege-
ben, doch aufgrund nachlassen-
der Resonanz sei es eingestellt
worden. Inzwischen sei es aber
immer häufiger wieder nachge-
fragt worden, und weil es auch
immer mehr konkrete Anmel-
dungen dafür gebe, werde man
die Seniorennachmittage ab Ja-
nuar wieder anbieten. Um die
Betreuung kümmere sie sich
selbst mit Unterstützung der
beiden Altenpflegeschülerin-
nen, und vonseiten der Ehren-
amtlichen werde es dazu Kaffee
und Kuchen geben. ‹

DRK plant Seniorennachmittage
wieder ab Januar

› Olga Stubbemann leitet DRK Ambulante Pflege seit 1. Juni

Seit dem 1. Juni leitet Olga Stubbemann die DRK Ambulante Pflege Siedenburg in Mellinghausen.
Foto: Bartels

BLOCKWINKEL › Der Ortsver-
band Scholen-Neuenkirchen-Eh-
renburg des Sozialverbandes
Deutschland hatte die Mitglie-
der kürzlich zu einem Info-
Nachmittag in die Kaffee-Diele
am Sulestein in Blockwinkel ein-
geladen.

Vorsitzender Karl-Heinz
Schwenn begrüßte die zahlrei-
chen Teilnehmer und man ließ
sich zu Beginn der Veranstal-
tung Kaffee und Kuchen schme-

cken. Als Referent informierte
in diesem Jahr Volker Klaahsen
über Organspende. Volker
Klaahsen hat selbst vor einigen
Jahren auf der Liste der Organ-
empfänger gestanden und konn-
te somit den Zuhörern aus erster
Hand berichten, welche Bedin-
gungen erfüllt sein müssen und
auch welche Ängste und Strapa-
zen mit einer Transplantation
verbunden sind.

Bei Klaahsen wurde in der Medi-

zinischen Hochschule in Hanno-
ver in einer 8,5-stündigen Ope-
ration eine beidseitige Lungen-
transplantation vorgenommen.
Jährlich werden dort mehr als
200 Menschen Spenderlungen
transplantiert. Wie Klaahsen
weiter berichtete, sollte eine
Spenderlunge fünf Jahre jünger
sein als der Empfänger, da das
Organ schneller altert. Sofern
das Organ nicht aus Deutschland
stammt, wird der Patient im An-
schluss an die Operation eine
Woche auf der Isolierstation be-
handelt. Die medikamentöse Be-
handlung bestand bei Volker
Klaahsen anfänglich aus 50 Tab-
letten pro Tag, wurde dann re-
duziert auf 40 und ist jetzt auf
20 Tabletten eingestellt. Nach
dem Krankenhausaufenthalt er-
folgte eine Reha-Maßnahme. Bei
Klaahsen wurden diese sowie
auch die nachfolgenden Reha-
Maßnahmen in Fallingbostel
vorgenommen. Leider wird diese
Einrichtung jetzt, wie Klaahsen
berichtete, aus Kostengründen
von der Krankenkasse geschlos-
sen.

Klaahsen informierte auch darü-
ber, dass in Deutschland die
Obergrenze für eine Lungen-
transplantation bei einem Alter
von 65 Jahren liegt. Er schloss
seinen Vortrag mit einem „Dan-
ke für euer mucksmäuschenstil-
les Zuhören“, erinnerte aber
auch gleichzeitig daran, wie
wichtig ein Organspender-Aus-
weis ist. Die Teilnehmer verab-
schiedeten ihn mit einem gro-
ßen Applaus und es wurde im
Anschluss noch intensiv disku-
tiert. ‹

Wissenswertes zum Thema
Organtransplantation

› Info-Nachmittag des SoVD gut besucht

WEHRBLECK-STRANGE ›
Diverse Ehrungen standen im
Mittelpunkt des Delegiertentags
des Kreisverbandes IV im Be-
zirksschützenverband Graf-
schaft Diepholz kürzlich in den
Räumen des Schützenvereins
Strange-Buchhorst.

Laut Präsident Gerd Griffel kann
der KV IV auf einige hervorra-
gende schießsportliche Ergeb-
nisse zurückblicken. Bei den
Landesverbandsmeisterschaften
wurden vor allem von der Ju-
gend 15 Mal Edelmetall errun-
gen. Bei den Deutschen Meister-
schaften in München waren
neun Starts zu verzeichnen.
Beim Damenvergleichsschießen
wurde die „Rote Laterne“ errun-
gen und beim Vergleichsschie-
ßen der Kreisverbände der zwei-
te Platz belegt.

Kreissportleiter Ewald Ehlers be-
richtete über ein erfolgreiches
Schützenjahr. Begonnen mit
dem Ehepaar-Pokal, an diesem
beteiligten sich 16 Ehepaare.
Sieben Mannschaften nahmen
am Mixed-Group-Schießen teil.
Es folgten die Kreismeisterschaf-
ten Luftgewehr, Luftpistole auf
den Ständen in Dörrieloh, Stran-
ge-Buchhorst, und Klein Lessen.
Die Kleinkaliberdisziplinen wur-
den beim SV von 1848 Sulingen,
Klein Lessen und Kirchdorf ge-
schossen. Lichtpunkt- und Luft-
druck- Disziplinen der Schüler
in Kirchdorf. An den Kreismeis-
terschaften beteiligten sich 352
Schützen und Schützinnen. Alle
Ergebnisse sind auf der Inter-
netseite des Bezirks-Schützen-
verbandes nachzulesen.

Bei den Rundenwettkämpfen
sah es ähnlich aus wie bei der
Bezirksmeisterschaft. Schützen
aus dem KV IV waren mit Mann-
schaften und Einzelschützen auf
den vorderen Plätzen zahlreich
vertreten. Neben den offiziellen
Meisterschaften fanden auch ei-
nige verbandsinterne Schießen
statt. Für die Jugendlichen das
Team-Cup-Schießen und das
Nachwuchsstaffelvergleichs-
schießen. Für die Altersschüt-
zen und Senioren gab es das
„50+ Schießen“, in diesem Jahr
mit 61 Teilnehmern. Bei der
Landes- und Deutschen Meister-
schaft waren in diesem Jahr nur

Schützen aus dem Schüler-, Ju-
gend- und Juniorenbereich mit
guten Ergebnissen und diversen
Platzierungen vertreten.

Bogensportreferent Jürgen Vogt
berichtete vom Treiben der Bo-
genschützen. Die Kreismeister-
schaft Bogen Halle Runde wur-
den von neun Bogenschützen
vom SV Dörrieloh in den ver-
schiedenen Altersklassen erfolg-
reich bestritten. Bei der Bezirks-
meisterschaft hatte man Kon-
kurrenz vom BS Diepholz, SSV
Dümmer und Schwaförden, zwei
Mal Gold und zwei Mal Bronze
war die Ausbeute. Für die Lan-
desverbandsmeisterschaften in
Bersenbrück hatten sich Jessica
Emker und Bernhard Trachsel
qualifiziert, Trachsel holte Bron-
ze. Emker errang die Silberme-
daille; mit 40 Ring Steigerung

zur Bezirksmeisterschaft hatte
sie sich für die Deutsche Meis-
terschaft in Bieberach qualifi-
ziert, dort belegte sie im ge-
samtdeutschen Vergleich Rang
27. Die Saison Fita im Freien ver-
lief wie die Hallensaison: Glanz-
punkte setzten bei der Kreis-
meisterschaft Vater und Tochter
Emker mit 590 und 565 Ringen.
An der Bezirksmeisterschaft
nahmen vier Bogenschützen
vom Kreisverband IV teil, es gab
zwei erste Plätze, einen zweiten
und einen dritten Platz. In Ze-
ven bei der Landesmeisterschaft
wurde Jessica Emker Dritte in
der Jugendklasse und Jürgen
Rohlfs belegte Rang 25. Master-
klasse. In der Zeit zwischen den
Meisterschaften gibt es Freund-
schafts- und Pokalturniere mit
Vereinen aus dem Bezirk und Ör-
dinghausen.

Wie in jedem Jahr wurden
Schützen, die sich in den Verei-
nen besonders engagieren, von
Bernd Dammeier und Gerd Grif-
fel geehrt. Es sind Uwe Mohrlü-
der SV Dörrieloh, Jens Fischer
(SV Groß Lessen), Sven Wolters
(SV Kirchdorf), Bernd Dammeier
(SV Strange-Buchhorst), Hanne
Lott-Schwarze (KSV Ströhen)
und Marlis Rohlfs (SV Varrel).
Eine nachträgliche Ehrung er-
hielten Ilona Vogt und Miriam
Tacke vom KSV Ströhen sowie
Lena Siemering vom SV Groß
Lessen. Es wurde ihnen die gol-
dene Ehrennadel des Bezirks-
Schützenverbandes Diepholz
von Gerd Griffel und Bernd Dam-
meier verliehen. Ebenfalls nach-
träglich erhielt Ewald Ehlers die
goldene Ehrennadel des NWDSB
nun von Gerd Griffel und Bernd
Dammeier. ‹

Diverse Erfolge für den
Kreisverband IV

› Delegiertentag beim Schützenverein Strange-Buchhorst

Zahlreiche Ehrungen gab es beim Delegiertentag des Kreisverbands IV. Fotos: Vallan

SCHARRINGHAUSEN › Zum
Saisonausklang lädt der Spargel-
und Beerenhof Thiermann in
Scharringhausen am Donners-
tag, 3. Oktober, auf dem herbst-
lich geschmückten Hof ab 11.30
Uhr zum Genießen und Staunen
ein.

„Wir verwöhnen Sie mit unserem
beliebten Kartoffelbuffet, aller-
dings um Kürbisbrot und Kürbis-
Couscous-Salat erweitert. Lieb-
haber des süßen Geschmacks
kommen ab 14 Uhr auf ihre Kos-
ten, da locken unsere legendä-
ren Heidelbeerspezialitäten,
zum Beispiel Germknödel mit
Kompott und natürlich frischer
Pflaumenkuchen“, versprechen
die Veranstalter. Musikalisch
umrahmt wird das Hoffest von
den „Kirchdorfer Musikanten“.
Der Hofladen lädt ein, das selbst

gemachte Apfel-Zwiebel-
Schmalz, Kürbismarmelade und
Heidelbeerspezialitäten zu pro-
bieren. Auch hier haben, wie
zum Heidelbeertag, viele Aus-

steller ihr Kommen schon zuge-
sagt. Angeboten werden unter
anderem Grußkarten, Gestecke,
Leuchtkugeln, Holzarbeiten,
Handarbeiten, Edelstahl-

schmuck, Kuschelkissen, Pro-
dukte aus Ziegenmilch, Körbe,
Puppenbekleidung, garten- und
Dekorationsartikel sowie „Sule-
bun“-Kaffee. ‹

Den Herbst noch einmal von
seiner leckeren Seite erleben

› Kartoffel- und Kürbisfest am 3. Oktober auf dem Hof Thiermann

Der Kürbis steht im Mittelpunkt beim Kartoffel- und Kürbisfest am 3. Oktober in Scharringhausen.
Foto: Hof Thiermann

– Anzeige –

nur 25,50 Euro/Person (inkl. Kaffee/Tee)


